Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
„ Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


iſt von Auswärtigen im Intelligenz» 

mit 3.475 bei der Comt. Jopengaſſe 8 
nächſten Poſtanſtalt, 8 angenommen. Preis 
von Hieſigen mit 0 ES der gewöhnlichen 

3 A im Intell.⸗ 9 Zeile 20 4. 


Comt. zu entrichten. 5 


fircis- und Anzeige-Blatl 


Kreis Danziger Höhe. 
22. Danzig, den 16. März. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe im hieſigen Kreiſe mache ich darauf aufmerkſam, daß die Wahl der 3 Kaſſenmitglieder und 
deren Stellvertreter für 3 Jahre dom 1. April 1895 ab 
Mittwoch, den 27. März er., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau hlerſeibſt ftatıfindet, 
Danzig, den 9. März 1895. 
een d. r a h. 


2. Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe 


wird in dieſem Jahre im Etabliſſement „Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten No. 1, wie folgt 
abgehalten werden: J 
Donnerſtag, den 28. März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, 
„D, E und F. . 
Freitag, den 29. März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben G, H, J, K. 
Sonnabend, den 30. März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L, M. 
N, O (ausſchließlich Ohra), 
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Montag, den 1. April, für die Ortſchaften mit dem Anfangsbuchſtaben P, ſowie für 
die Ortſchaft Ohra. 
Dienſtag, den 2. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben R, 8, T, U, 
„W um Z. 


Das Geſchäft beginnt ſtets um 7 Uhr Morgens. 


Die Looſung für die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1875 findet am 3. April er. im 
Muſterungslokale ftatt und bleibt das Erſcheinen zu derſelben den Betheiligten überlaſſen. 


Die Ortsbehörden haben ſämmtliche Geſtellungspflichtige auf Grund der Stammrollen 
zu den Mufterungsterminen ordnungsmüßig borzuladen. 

Außer den betreffenden in den Jahren 1875, 1874 und 1873 geborenen Militärpflichtigen 
ſind auch alle diejenigen geſtellungspflichtig, welche 1872 und früher geboren ſind, aber ſich über 
ihre definitive Abmuſterung durch einen Ausmuſterungsſchein oder Erſatz⸗Reſerve⸗Paß, Landſturm⸗ 
ſchein oder Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 

Eine Geſtellung der im diesſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem anderen 
Aushebungsbezirk tft nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben am Mufterungsgeſchäft 
hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügliches, ärztliches Atteſt 
einzureichen. 

Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, von der Ortsbehörde 
zu beglaubigen. 


Gemüthskranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines ſolchen 
Atteſtes von der Geftellung überhaupt entbunden werden. 


Wenn ein Militärpflichtiger an Epilepſie leidet, dann kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermin geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. 


Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie von dieſem Leiden eines Militärpflichtigen 
Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen durch den Amts⸗Vorſteher an Eidesſtatt 
vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des Militärpflichtigen überreichen. 


Militärpflichtige, welche an anſteckenden Krantheiten leiden, ſind nicht vorzuſtellen, ſondern 
von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Behandlung zu geben und iſt 
mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermine Anzeige zu machen. 


Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militärpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und find demnächſt zur Muſterung zu geſtellen, da ſich 
dieſe Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen. 


Den Mllitärpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im Muſterungstermine 
freiwillig zum Dienſteintritt zu melden. 


Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 
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Die Ortsvorſteher, bezw. deren geſetzliche Vertreter haben die zur Mufterung gelangenden 
Mannſchaften hierher zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 


Die Rekrutirungs⸗Stammrollen find mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die Militärpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 


Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht üder die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem Marſche 
und vor Beginn des Geſchäfts. 


Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militärpflichtigen den Taufſchein, die anderen ihren 
Looſungsſchein in Händen haben und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, wo es 
noch erforderlich ſeln ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere Sorge zu tragen. 


Ueber Militärpflichtige, welche Strafen erlitten haben, find, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt ift, bei der Mufterung unter Bezeichnung der bezüglichen Erkenntniſſe 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 


Die Milltärpflichtigen und ihre Angehörigen find berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termine Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärdlenſte zu ſtellen. Im Uebrigen 
nehme ich auf meine diesbezügliche Kreisblatt⸗ Bekanntmachung vom 2. März d. Js. Bezug. 


Militärpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund verſäumen, 
zu ſpät oder ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aufruf ihres Namens nicht gegen⸗ 
wärtig ſind, oder in betrunkenem Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und widerſpenſtig ſind, 
verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 &, evtl. verhältnigmäßiger Haft, auch können denjenigen, 
welche ſich böswillig der Geſtellung entziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, die Vor⸗ 
theile der Looſung entzogen werden. 


Von allen Militärpflichtigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen und dabet 
unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezügliche Strafurtheil ergangen iſt. 


Ueber die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militärpflichtigen zum Muſterungs⸗ 
termin iſt mir umgehend eine Beſcheinigung in Form einer Nachwelſung einzureichen, welche 
enthalten muß: 

1. Name, Stand und Wohnort 2 
2. Geburtsort und Tag } ö der Militärpflichtigen. 
3. Nummer der alphabetiſchen Liſte. 

4. Unterſchrift als Anerkenntniß der erfolgten Vorladung. 


Die Nummer der diesſeitigen alphabetiſchen Lifte iſt in Kolonne 2 der Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle mit einem Farbenſtift einzutragen. 

Von allen Militärpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren find und inzwiſchen 
ihren Wobnort in Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorſtände unter Einreichung des Tauf- bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden ungeſäumt 
Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig erfolgen 
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kann. Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſtpflichten zuwider 
handeln, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 ME zu gewärtigen. 


Danzig, den 11. März 1895. 


Der Civil⸗Vorſitzende der Erſatz⸗Kommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath. 


Maurach. 
„„ — ee een a a a 
3. Die Orts⸗Vorſtände erſuche ich, die Rekrutirungs⸗Stammrollen während der Zeit vom 


17, bis 27. d. Mts. von dem biesfeitigen Bureau abzuholen. Da das Mufterungsgeſchäft bereits 

am 28. d. Mts. beginnt, jo erſuche ich die Herren Orts⸗Vorſteher dieſe Friſt gefälligſt 
innezuhalten. 

Danzig, den 11. März 1895. f 

- Der Landrath. 


F — p 7p , «% %6 , ENTE 


4. Die Herren Amts⸗Vorſteher mache ich hiermit ergebenſt auf die in der nächſten Nummer 
des Amtsblattes ſtehende Bekanntmachung, betreffend Abänderung der Anwetjung, betreffend das 
Verfahren bei der Ausſtellung und dem Umtauſch ſowie bei der Erneuerung von Quittungskarten, 
zur gefälligen Beachtung aufmerkſam. 

Danzig, den 9. März 1895. 


Der Landrath. 
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5. Der Mühlenbeſitzer Wösner aus Suckſchin iſt zum Erſatzmann des Vertrauens mannes 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber für den Amtsbezirk Suckſchin an Stelle des Rittergutsbeſitzers 
von Tiedemann aus Ruſſoſchin ernannt worden. 
Danzig, den 12. März 1895. 
Der Landrath. 


ER ²¹wU bbb Wins Ai namen She Zu) ee 


6. Der Herr Minifter des Innern hat dem Verbande ber Pferdezuchtvereine in den bols 
ſteinſſchen Marſchen die Erlaubniß ertheilt, in dieſem Jahre eine öffentliche Verlooſuug von 
Pferden, Wagen und Geſchirren zu veranſtalten und dazu 200000 Looſe zu je L o im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Danzig, den 14. März 1895. 


Der Landrath. 


6 b ———— sten Fr a ˖çꝙ»—/;ꝰjCri —7⏑5⏑jñte 


7. Vom 1. April d. Js. ab iſt der Fußgens darm Hellmann aus Ohra nach Emaus, der 
berittene Gens darm Krauſe aus Oliva nach Ohra, der berittene Gens darm Grzendowski aus 
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Emaus nach Löblau, der berittene Gensdarm Kuehn aus Löblau nach Marienburg und der 
berittene Gens darm Arndt von Marienburg nach Oliva verſetzt. 


Der Patrouillenbezirk des Fußgensdarmen in Emaus beſteht künftig nur aus den beiden 
Amtsbezirken Zigankenberg und Wonneberg. 


Der Patrouillenbezirk des berittenen Gensdarmen in Ohra umfaßt die Amtsbezirke 
Schönfeld, Kelpin und Leeſen, außerdem hat dieſer Gensdarm in Gemeinſchaft mit dem in Ohra 
ſtationirten Fußgensdarm den Sicherheitsdienſt in der Ortſchaft Ohra auszuüben. 

Die Patrouillenbezirke der anderen Gensdarmen bleiben unverändert. 


Danzig, den 13. März 1895. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Steckbriefs⸗ Erneuerung. 
Der hinter die Arbeiter Johann Landwig und Albert Wrangowski unter dem 20. April 1894 
erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: V. J. 195/94. 


Elbing, den 12. März 1895. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Nicht amtlicher Theil. 


Auction Mattenbuden 30 und 31. 


9. Freitag, den 29. März 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Kauf⸗ 
manns Herrn J. Brandt, wegen Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 


5 Pferde, 1 Landauer, 1 Doppelkaleſche, 1 Jagrwagen, 1 Selbſtfahrer auf Patent⸗ 
achſen, 1 Halbverdeckwagen mit Langbaum, 1 ruſſ. Schlitten, 2 Kohlen⸗Laſt⸗, 2 halbes 
und ½ Laſtwagen, mehrere Handwagen, 1 Paar Kummetgeſchirre mit Neufilber⸗ 
beſchlag, 1 einſpänniges Spazier⸗ und mehrere Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 1 Sattel, 
2 Decimalwaagen mit Gewichten, 1 Getreide-Reinigungsmaſchine, Getreideharfen, 
1 Holzſchneidebock, Hoflaternen, 3 Kohlenharfen, 10 Koblenkarren, Kohlenſchaufeln, 
1 Kohlenwinde, 1 Schreibpult ꝛc. 


9 Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
en mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
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10. Holzverfauf 
aus dem Stiftungsforſtrebier Bankau 


Montag, den 18. März cr., Vormittags von 10 Uhr ab, im Reſtaurant zur Oſtbahn in Ohra. 


Es kommen zum Angebot: a) vom alten Einſchlag: Buchen: ca. 60 rm Kloben. 
Kiefern: ca. 50 Stück Stangen I. Kl., 80 rm Kloben. b) Vom friſchen Einſchlag: Eichen: 
8 Srück Nutzenden, ca. 10 rm Schichtnutzholz II und III. Kl., 4 rm Kloben. Buchen: 4 Stück 
Nutzenden, ca. 80 rm Kloben, 120 rm Knüppel, 10 rm Reiſer I. Kl. Birken: 1 Stück Nutz⸗ 
ende, ca. 11 rm Schichtnutzholz II. und III. Kl., 5 rm Knüppel. Erlen: 5 Stück Nutzenden, 
2 rm Kloben, 8 rm Knüppel. Espen: 2 Stück Nutzenden, 5 rm Kloben, 10 rm Knüppel. 
Kiefern: Bauholz ca. 270 Stück Stangen, ca. 30 Stück I., 30 Stück IL, 60 Stück III., 
0,60 Hundert IV. Kl., Brennholz, ca. 250 rm Kloben, 180 rm Knüppel, 80 rm Reiſer I. 


Danzig, den 11. März 1895. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


u Die Samenhandlung 


otto F. Bauer, 
Danzig, Milchkaunengaſſe No. 30, 


empfiehlt zur b.vorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ſämmiliche 


Gemüſe⸗ 


Sämereien 


in hekannt guter Qualität. 


Nunkelrüben, 
wie Abbildung, führe nur echten 
Samen beſter Qualität. 


Beſtellungen werden auch in 
4 der Gärtnerei 2. Neugarten 668/69 
85 angenommen. 


Oberdörfer. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Eckendörfer. 
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Große Nut: und Brennholz Auction 
Kneipab No. 37. 


12 Dienſtag, den 19. März a. c., Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte im 
Auftrage des Herrn Otto Reichenberg an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Eine große Parthie Bauholz aller Art, beſtehend in fichtenen Balken, Mauerlatten, 
Kreuzhölzern, Bohlen ꝛc. in verſchiedenen Dimenſionen, ſowle eine ſehr große Partie 
Brennholz. 
Beträge bis AZ 500 werden am Auctionstage baar bezahlt, Käufern, die größere 
Partteen kaufen und mir perſönlich bekannt ſind, gewähre ich Kredit gegen Accept. 


Joh. dac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗-Taxator und Auctionator. 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


Auction zu Wotzlaff⸗Abbau. 


13. Montag, den 25. März 1895, Vormittags 10 ler, werde ich im Auftrage der Fleiſcher⸗ 
meiſterswittwe Frau Roesler, wegen Abzugs an den Meiſtbletenden verkaufen: 


3 Pferde, 3 Kaſtenwagen, davon 2 auf Federn und 2 mit Viehgeſtellen, 1 zweirädr. 
Wagen, 2 Schlitten, 1 Handſchlitten, 2 Paar lederne Geſchirre, 1 Sattel, 2 Schragen, 
1 Viehwinde, 1 Desmer, 1 Paar Waageſchalen mit Gewichten, 1 jungen Hofhund 
nebft Bude, diverſe Eimer, Bütten, Jäſſer, Peden, Küchengeräthe, Bänke, 1 Partie 
Brennholz, diverſe Schlachtutenſilien ꝛc. 

Ferner: 1 mohagoni Sopha, 2 Kleider-, 1 Ed» und 1 Küchenſchrank, 1 Kommode, 1 Speiſe⸗ 
tafel (mit Einlagen), 1 Schreibpult, 6 Stühle, diverſe Tiſche, Bilder, Bettgeſtelle, 
1 Schlafbank, 1 Spiegel ꝛc. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


1. Junge Eber, Sanen, Abfahferkel der reinblütigen großen 
Vorkſhire⸗Race, ſind abzugeben in Gr. Kleſchkau 2 Gr. Trampken. Berger. 


„  Chili-Salpeter, u 


Thomasmehl, Kainit u. ſ. w. empfiehlt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 
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Auction zu Prauſter⸗Mühle. 


16. Donnerſtag, den 21. März 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Möhlenpächters Herrn Lutz wegen Aufgabe der Pachtung und Abzugs an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 
6 Pferde, darunter 1 hochtragende Stute, 4 hochtragende Kühe, 1 Zuchtbullen, 4 fette 
Schweine, 2 tragende Säue, 1 Sau mit Ferkeln und 6 vier Wochen alte Ferkel, 
20 Hühner und 3 Hähne (Piymouth-Rocks), 3 Enten, 1 Hofhund mit Bude, 2 Kaſten⸗ 
wagen, davon 1 auf Federn, 2 gr Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Verdeckwagen, 
1 Kinderwagen, 4 Arbeitsſchlitten, darunter 1 Paar Hunde, 1 Dreſch⸗ u. 2 Häckſel⸗ 
maſchinen, 1 vierpf. Roßwerk, 5 diverſe Pflüge, 3 Paar Eggen, Braken, Schwengel, 
1 Schrotmühle, 1 Reinigungs maſchine, 1 Krümmer, 2 Decimalwaagen mit Gewichten, 
1 gr. Daumkraft, 2 lange ſtarke Taue, 2 Paar Spazier⸗ und 1 Geſpann Arbeits- 
geſchirre mit Zubehör, 1 Reitzeug, 1 Schlittengeläute, 1 neue Mangel, 1 Partie 
altes Eiſen, 1 Haufen Felſen, 1 Partie Schirrholz, 1 lange Leiter, 2 Wagenſchauer 
von Holz mit Pappdach zum Abbruch. 
Ferner diverſe Möbel, als: 1 Kleider, 2 Eſſen-, 1 Eckglasſchrank, 1 antike Kommode, 8 div. 
Tiſche, diverſe Bettgeſtelle, Betträhme, 4 Satz herrſchaftliche Betten, 6 Rohrſtühle, 
1 gr. Pfeiler⸗ und 1 Wandſpiegel, 1 Sopha, 3 Wand- und 2 Taſchenuhren, 1 Piſtol, 
8 Fach große Vorſatzfenſter, 3 Regale, 1 Schuppenpelz, 1 Kutſcherrock, div. Bilder, 
Lampen, Eimer, Peden, Bütten, Tiegel ꝛe. 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


ꝶvu... LT ?: —— 
Dr. Siem, Augen-, Rasen- und Ohrenartt, 


Danzig, Langenmarkt 10. 
ꝗꝶ1fn! L . ĩͤ 


Eine Juchkſiute nebſt 2 Monate altem Füllen wegen 


Aufgabe der Zucht zu verkaufen Kl. Walddorf 15 bei Danzig. 


19. Zwei hellbraune Litthauer Zuchtſtuten 6 und 8 Jahre alt, 3“ und 6“ hoch, hat zu ver⸗ 
kaufen . E. Kluge, Breitfelde. 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel’ihen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


Hierzu eine Beilage der Planofortefabrik von Herrn Max Lipezinski hier, betreffend: Preis⸗ 
0 verzeichniß und Anerkennungsſchreiben für Pianinos. 


